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Eines Topspiels würdig
Volleyballdamen des SV Sinsheim mussten sich nach hartem Kampf dem Tabellenführer TSV GA Stuttgart mit 0:3 geschlagen geben

Von Harald Mutschler

Sinsheim. Der Stuttgarter Hallenspre-
cher war nach Spielschluss nicht mehr zu
halten. Mit einem Megaphon, das einen
Sirenenlaut von sich gab, umkreiste
Flemming Nave die Spielerinnen, die
ihren Sieg ausgelassen feierten. „Das ist
ein Relikt aus alten Zeiten, als ich noch
in der Fanclub-Bewegung aktiv war“,
deutete er auf das Geräuschinstrument.
Für Flemming Nave war es eine Pre-
miere, „denn bei Auswärtsspielen bin ich
sonst nie dabei. Aber von der Erreich-
barkeit her war Sinsheim ideal.“ Dass
auch das Ergebnis aus Stuttgarter Sicht
gestimmt hat, rundete den Ausflug in den
Kraichgau natürlich ab. „Es war ein tol-
les Spiel“, schwärmte Flemming Nave.“
Und er wagte auch eine Prognose. „Wir
haben die Meisterschaft heute eingetü-
tet“, ist er sich sicher. Ganz im Gegen-
satz zu Stuttgarts Trainer Nico Reine-
cke, der sich nach dem glatten 3:0 (25:22,
25:21, 25:16) wesentlich zurückhaltender
gab. „Wir haben jetzt vorgelegt, und die
anderen müssen jetzt nachziehen, aber
entschieden ist noch nichts.“

Auf der anderen Seite konnte Sins-
heims Coach Peter Lember die Enttäu-
schung nicht verbergen. „Es war mehr für
uns drin, besonders in den ersten beiden
Sätzen. Aber um gegen Stuttgart zu be-
stehen, braucht man eine super Tages-
form.“ Die Partie war jedenfalls eines
Topspiels würdig. Die zahlreichen Zu-
schauer sahen vor allem in den ersten bei-
den Durchgängen begeisternde Ball-
wechsel. Der SV lag im ersten Satz bis zur
Hälfte mit ein bis zwei Zählern vorne, ehe
die Gäste die Führung übernahmen. Beim
Stande von 21:21 war alles wieder offen.
Doch da unterliefen den Kraichgauerin-
nen zwei Annahmefehler. Die Schwaben
zogen auf 24:21 davon und verwandelten
den zweiten Satzball zum 25:22.

Der zweite Durchgang verlief ähn-
lich. Die SV-Mädchen hatten wieder lan-
ge Zeit die Nase vorne und lagen sogar
mit 18:14 in Front, gaben dann aber sie-
ben Punkte in Folge zum 18:21 ab. Vor al-
lem Julia Schäfer, die Außenangreiferin
des Tabellenführers, die auch schon in der
1. Bundesliga aktiv war, bekamen die
Gastgeberinnen nicht in den Griff. Sie
wurde dann auch von Peter Lember zur
wertvollsten Spielerin des TSV gewählt.
Stuttgart machte mit 25:21 auch den
zweiten Satz zu.

Im dritten Abschnitt gab’s zu Beginn

noch einmal ein Aufbäumen seitens der
Sinsheimerinnen, die schnell mit 3:0 und
7:4 vorne lagen. Doch dann zog der Meis-
terschaftsfavorit die Zügel wieder an. Der
Widerstand des SV war gebrochen. Mit
25:16 machte der TSV den 3:0-Erfolg klar.

Nico Reinecke strahlte: „Wir haben
heute ein Superspiel gemacht. Kompli-
ment an die Mannschaft, die die vorge-
gebene Taktik voll umgesetzt hat.“ Und
die sah so aus: „Wir haben es vermieden,
die Sinsheimer Libera anzuspielen, son-
dern wollten nur über die Außen gehen.“
Überrascht zeigte sich der Stuttgarter
Übungsleiter, dass es so glatt ging. „Wir
lagen zwar häufig zurück, haben uns aber
nicht verrückt machen lassen. Die Ruhe
zu bewahren, ist eine unserer Stärken.“
Peter Lember musste den Stuttgarter Sieg
neidlos anerkennen. „Der Gegner war in
allen Elementen deutlich besser.“ Das
betraf laut SV-Coach vor allem die Ver-
teidigung und den Aufschlag, „der
eigentlich einer unserer Waffen ist, aber
diesmal nicht so funktioniert hat“. Peter
Lember nahm wie angekündigt zahlrei-

che Wechsel vor, nicht nur im Hinblick
auf die sonntägliche Partie gegen den BSP
MTV Stuttgart, „sondern auch, um dem
Gegner ein anderes Bild zu zeigen“.

Die Enttäuschung stand auch SV-
Mannschaftsführerin Anika Schwager -

wertvollste Spielerin auf Sinsheimer Sei-
te - ins Gesicht geschrieben. „Das war
aber auch der schwerste Gegner, den wir
bislang hatten. Allerdings haben wir uns
auch das Leben selbst schwer gemacht,
vor allem in den ersten beiden Sätzen.“

Schmetterball von Sinsheims Kapitänin Anika Schwager gegen den
Stuttgarter Block. Foto: Lörz

Die wertvollsten Spielerinnen unter sich: Stuttgarts Julia Schäfer (l.)
und Sinsheims Anika Schwager. Foto: Lörz

SV SINSHEIM - BSP MTV STUTTGART 3:1

Einen Tag nach der 0:3-Niederlage
gegen den Tabellenführer TSV GA
Stuttgart zeigten sich die Volleyball-
damen des SV Sinsheim gut erholt und
setzten sich gegen den BSP MTV Stutt-
gart mit 3:1 (25:9, 25:21, 23:25, 25:21)
durch. SV-Trainer Peter Lember zeigte
sich zufrieden mit der Leistung seiner
Schützlinge, die von Beginn an präsent
waren und den Gegner mit starken Auf-
schlägen unter Druck setzten. Der
Nachwuchs des Stuttgarter Bundes-
stützpunktes kam damit nicht zurecht,
zumal auch der Block und die Feld-
verteidigung der Kraichgauerinnen
funktionierten. Immer wieder kam der
SV mit seinen Angriffen zum Erfolg und

holte sich den ersten Satz mit 25:9. Der
zweite Durchgang verlief dann ausge-
glichener, doch gegen Ende des Satzes
unterliefen den Gästen Fehler in der
Annahme, die die Gastgeberinnen zum
25:21 ausnutzten. Im dritten Satz kam
der BSP besser ins Spiel. Die Führung
wechselte ständig. In der Schlussphase
schlichen sich auf Sinsheimer Seite Un-
konzentriertheiten ein. So ging der Satz
mit 23:25 weg. Peter Lember hatte in-
zwischen auf der Zuspielposition Kim
Kretzler für Sophia Beutel gebracht, um
dem BSP ein anderes Bild zu bieten. Der
SV setzte sich schnell auf 10:4 ab und
ließ bis zum 25:21 nichts mehr anbren-
nen.

TSV Heinsheim kehrt mit nächstem Dreier zurück
Gewichtheben-Bundesliga: Ungefährdeter 3:0-Erfolg gegen Neuling SuS Derne - Vize-Meisterschaft greifbar nah

Bad Rappenau-Heinsheim. (dos) Nicht
alles lief nach Plan für die Athleten der
Heinsheimer, die sich auf den weiten Weg
ins Ruhrgebiet gemacht hatten und erst-
mals beim Staffelneuling SuS Derne in
Dortmund an die Hantel gingen. Doch
trotz einiger Fehlversuche blieben die
Heber der kleinen Neckargemeinde Herr
der Lage und kamen zu einem unge-
fährdeten 3:0-Erfolg (471,7:582,6 Rela-
tivpunkte).

Damit war das Hauptziel im Aus-
wärtswettkampf erreicht. Dass es für Na-
talie Fein, Patrick Carvalho, Bozhidar
Andreev, Nikolay Georgiev, Christian
Martens und Robin Künzel nicht zu den
anvisierten 600 Relativpunkten reichte,
lag mit Sicherheit zum Einen an der mehr
als vierstündigen Autofahrt, aber auch
daran, dass Robin Künzel und Bozhidar
Andreev etwas angeschlagen in den
Wettkampf gingen. So verzeichnete An-
dreev erstmals zwei ungültige Versuche
im Stoßen, als er nach gehobenen 175 Ki-
logramm um 10 Kilogramm steigerte und
die aufgelegte Last nicht zur Hochstre-
cke brachte.

Aber auch die sehr strenge Bewer-
tung des Kampfrichters bezüglich der
Regel des verbotenen Nachdrückens im
Stoßen brachten die TSVler um einige
Punkte. So wurde Nikolay Georgiev

gleich sein erster Stoßversuch mit 160 Ki-
logramm, die er aus Sicht des Kampf-
richters ungültig zur Hochstrecke ge-
bracht hatte, aberkannt. Genauso erging
es Christian Martens im zweiten Versuch
an 142 Kilogramm und Patrick Carvalho
bei der Last von 118 Kilogramm im drit-
ten Versuch.

Grund zur Freude hatte Natalie Fein.
Dem Nachwuchstalent des TSV Heins-
heim glückten mit 43 Kilogramm im Rei-
ßen und 58 Kilogramm im Stoßen sechs
gültige Versuche.

ZufriedenmitderPunkteausbeuteund
dem nächsten Sieg, konnten sich die
Heinsheimer auf den Nachhauseweg ma-
chen. Während der Rückreise verfolgte
man dann die weiteren Ergebnisse der Li-
ga und auch wenn es im Bundesliga-Por-
tal noch falsch angezeigt wurde, hatte
man sehr schnell die Nachricht darüber,
dass man auch dem weiteren Ziel noch
die Vize-Meisterschaft in der 2. Bun-
desliga Staffel A zu erreichen, deutlich
nähergekommen war. Der größte Kon-
kurrent aus St. Ilgen, der zwar als Sieger
gegen den AC Mutterstadt II geführt wur-
de, hatte gepatzt. Die Leimener waren
nicht mit der vorgeschriebenen Mindest-
zahlanAthletenangetreten.Somithatder
TSV Heinsheim es wieder selbst in der
Hand mit einem Sieg am 11. März in der

Josef-Müller-Halle gegen den KAK Os-
nabrück Platz zwei in der Tabelle per-
fekt zu machen.
Die Leistungen des Heinsheimer Bundesliga-
Teams: Nikolay Georgiev (Körpergewicht: 82,8

Kilogramm) 121,4 Relativpunkte (Reißen 127
Kilogramm/ Stoßen 160 Kilogramm), Patrick
Carvalho (72,7) 70 (97/114), Natalie Fein (48,6)
70 (43/58), Christian Martens (85,9) 83,2
(113/142), Robin Künzel (95,1) 69 (118/142),
Bozhidar Andreev (78,1) 169 (150/175).

Nachwuchstalent Natalie Fein gelangen in Dortmund sechs gültige Versuche. Foto: Weindl

Meisterfeier
vertagt

VSG-Mixed-Volleyballer
verlieren nach 2:0-Führung 2:3

Helmstadt-Bargen. (jl) Ein turbulenter
Spieltag liegt hinter den Mixed-Volley-
ballern der VSG Helmstadt. Bereits am
Freitagabend musste der VfB Reicholz-
heim leider kurzfristig seine Spielteil-
nahme wegen Verletzungen und Krank-
heiten absagen. Mit dem zweiten Geg-
ner, dem Heidelberger TV, hatte man ver-
einbart die Partie unabhängig davon
durchzuführen, doch auch die VSG wur-
de vom „Ausfallvirus“ nicht verschont
und musste kurzfristig auf drei Akteure
verzichten. Die etatmäßige Zuspielerin
Eugenia Stang wurde als Außenangrei-
ferin aufgeboten und machte ihre Sache
sehr gut. Im ersten Durchgang war sie die
überragende Spielerin und trug einen
nicht unwesentlichen Teil zum klaren
25:9-Satzgewinn bei. Nachdem die Hei-
delberger sich im ersten Satz noch fast
willenlos in ihr Schicksal ergeben hat-
ten, erwachte in Durchgang zwei etwas
die Gegenwehr und die VSG behielt nur
noch knapp mit 25:22 die Oberhand.

Jetzt hatten die Heidelberger etwas
Lunte gerochen und sicherten sich den
dritten Satz mit 19:25. Im vierten Durch-
gang wurde es dann richtig spannend. Das
Spiel wogte hin und her, ehe die Gäste
mit 24:21 in Führung gingen. Doch die
VSGler kamen noch einmal zurück,
wehrtendreiSatzbälleabundwarenbeim
Stande von 24:24 nur noch zwei Punkte
von der Meisterschaft entfernt. Mit einer
starken Feldabwehr verdienten sich die
Heidelberger aber den 26:24-Satzgewinn
und erzwangen den entscheidenden fünf-
ten Durchgang.

Auch hier gab es Spannung bis zum
Schluss, ehe zwei unglückliche Aktionen
auf Seiten der VSG das Pendel mit 13:15
für die HTVler ausschlagen ließ. Zwar
hatten die Helmstadter mit 106:97 am En-
de mehr Ballpunkte erzielt, mussten aber
mit 2:3 dennoch die erste Saisonnieder-
lage akzeptieren. Damit ist ebenfalls die
vorzeitige Meisterfeier vertagt, da hierzu
noch zwei Punkte fehlen.

Diese können sich die VSGler in der
Nachholpartie gegen den VfB Reicholz-
heim II holen, ein Termin dafür wird ak-
tuell allerdings noch gesucht. Ansonsten
bliebe noch der Abschlusspieltag am 26.
März in der Schwarzbachhalle. Hier
könnte man dann gegen die SG Kirch-
heim-Heidelberg und gegen den AVC St.
Leon-Rot alles klar machen.

U19 der TSG Hoffenheim unterliegt im Topspiel dem „Club“ mit 0:2
Sinsheim-Hoffenheim. Durch ein 0:2
gegen den 1. FC Nürnberg haben es die
U19-Fußballer der TSG Hoffenheim ver-
passt, in der A-Junioren-Bundesliga
Süd/Südwest den direkten Kontakt zu
den auf Platz zwei stehenden Franken
herzustellen.

In den ersten 30 Minuten begegneten
sich beide Teams auf Augenhöhe, Straf-
raumszenen blieben zunächst Mangel-
ware. Zwar erspielte sich der FCN leich-
te Vorteile, doch die erste nennenswerte
Aktion hatten die Platzherren: Florian
Michelers Schuss konnte Nürnbergs
Schlussmann Nicolas Ortegel nur ab-
prallen lassen, Adam Mulele stand beim

Nachschuss allerdings im Abseits (12.).
Beim „Club“ sorgte Can Uzun immer

wieder für Gefahr. Der Angreifer hätte
allerdings in der 18. Minute querlegen
müssen, zögerte zu lange und wurde von
Tim Drexler vom Ball getrennt. In der
Folge sorgte die Lerch-Elf für mehr Ge-
fahr, blieb jedoch ohne Durchschlags-
kraft: Uche Obiogumus Zuspiel auf Mu-
lele war zu steil (23.), kurz darauf verzog
Mulele knapp (30.) und schließlich stand
der Angreifer bei Ricardo Wagners Zu-
spiel Zentimeter im Abseits (36.) - scha-
de, denn der Ball lag bereits im Netz.

Stattdessen schlug dann der „Club“
zu, nach sehenswerter Direktkombina-

tion über die rechte Seite schob Uzun hu-
morlos flach links ein (40.).

In der Hoffenheimer Kabine wurde es
während der Halbzeitbesprechung laut -
und es dauerte etwas länger, bis die Hof-
fenheimer wieder aufs Feld kamen. Mit
einem Sieg hätte die TSG bis auf einen
Punkt an die Nürnberger heranrücken
können, doch im zweiten Abschnitt lief
nicht mehr viel zusammen. Nach 54 Mi-
nuten war es wieder Uzun, der mit einer
spiegelverkehrten Version des 1:0 Peters-
son zum 2:0 überwand. Diesmal lief die
Kombination über die linke Seite, der
Flachschuss landete in der rechten Ecke.

Trotz des frühen Zeitpunkts war es

bereits die Vorentscheidung, denn ein
Aufbäumen war auf TSG-Seite nicht
mehr zu erkennen. Die einzige nennens-
werte Szene hatte Mulele, der aber in aus-
sichtsreicher Position von Clayton Iri-
goyen-Goni am Abschluss gehindert
wurde (70.).

Durch dieses Resultat rutscht die U19
auf Platz fünf ab. „Das war eine ver-
diente Niederlage“, so Lerch, der im
Mannschaftskreis nach dem Schlusspfiff
Klartext sprach. „Nürnberg war uns heu-
te in allen Belangen überlegen, hatte die
besseren Chancen, hat eine höhere In-
tensität und im Stile einer Spitzenmann-
schaft eine souveräne Leistung gezeigt.“

Prommer übernimmt
in Steinsfurt

Sinsheim-Steinsfurt. Fußball-Kreisligist
TSV Steinsfurt hat einen Nachfolger für
seinen im Sommer aus dem Amt schei-
denden Trainer Maik Schlauch gefun-
den. Wunschlösung Ben-Richard Prom-
mer übernimmt das Ruder zur Saison-
vorbereitung 2023/24.

Nach über einem Jahr beim TSV
Steinsfurt wird Trainer Maik Schlauch
den Kreisligisten zum Saisonende ver-
lassen und hat diese Entscheidung der
sportlichen Leitung des TSV in der Win-
terpause mitgeteilt. Maik Schlauch hatte
den TSV in einer schwierigen Phase über-
nommen und nennt zum Abschluss sei-
nesEngagementsdenKlassenerhalt inder
Kreisliga als sportliches Ziel.

Sein Nachfolger wird ein Altbekann-
ter, der bereits beim TSV aktiv war: Ben-
Richard Prommer. Der 30-jährige, der
selbst in Steinsfurt wohnt, spielt aktuell
noch für den Landesligisten FV Brühl,
bevor er im Sommer seinen ersten Trai-
nerposten antritt.

Ben-Richard Prommer, hier selbst noch im
Trikot des TSV, wird zur kommenden Saison
der neue Trainer in Steinsfurt. Foto: Lörz
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